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einer Wischerarmanbindung (2) zum Wischgummi (4) 
durch Kopplungselemente (5) zwischen den beiden Feder-
schienen (1, 3) gezielt so eingestellt wird, dass das Umle-
geverhalten und das damit verbundene Geräusch 
gedämpft wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wischeranlage 
insbesondere für die Außenscheiben von Kraftfahr-
zeugen. Aufgabe der Wischeranlage ist es, die Au-
ßenscheiben von Kraftfahrzeugen frei von Flüssigkeit 
und Schmutz zu halten, wobei die Geräusche des Wi-
schens und des Umschlagens des Wischers mit 
Rücksicht auf die Passagiere möglichst klein sein 
sollten.

[0002] Die DE 24 10 130 A1 beschreibt einen Schei-
benwischer mit mehreren Druckbereichen, der im 
Wesentlichen aus einer großen Brücke besteht, an 
deren beiden Enden jeweils ein Schwengel als kleine 
Brücke gelenkig gekuppelt ist wobei die Berührung 
zwischen jedem Schwengel und dem elastischen 
Blatt gemäß mehreren Druckbereichen stattfindet. 
Durch diese gelenkige Verteilung auf mehrere 
Schwengel und Brücken kommt eine gewisse Vertei-
lung des Anpresskraft und Dämpfung zustande.

[0003] Die DE 87 02 684 U1 zeigt eine Wischvor-
richtung für Scheiben von Kraftfahrzeugen, mit einem 
lang gestreckten, einendig an einem Antriebselement 
befestigten Wischerarm, dessen anderes, freies 
Ende elastisch gegen die Scheibe vorgespannt und 
über ein Rad an dieser abgestützt ist und an dem Wi-
scherarm ein an der Scheibe angelegtes, diese über-
streichendes Wischelement gehalten ist wobei der 
Wischerarm und das Wischelement innerhalb einer 
auf der Scheibe stehenden Ebene mit Abstand von-
einander angeordnet sind und dass diese beiden 
Bauelemente über wenigstens ein elastisches Zwi-
schenstück miteinander verbunden sind, welches in 
Betriebsstellung der Wischvorrichtung vorgespannt 
ist. Dieses elastische Zwischenstück erzeugt eine 
Verteilung der Anpresskraft und Dämpfung.

[0004] Weiterhin zeigt die DE 34 31 936 A1 eine Wi-
scheranlage mit einem Wischerarm und einer mit ei-
nem Verstärkungsprofil verstärkten Wischleiste bei 
welches das Verstärkungsprofil mit dem Wischerarm 
durch eine Vielzahl von elastischen Blattfedern ver-
bunden ist welche eine dämpfende Wirkung haben.

[0005] Die vorliegende Erfindung beschäftigt sich 
mit dem Problem, die Wischgeräusche und Umlege-
geräusche des Wischgummis zu minimieren und 
gleichzeitig eine hohe Wischqualität zu erzielen.

[0006] Die Erfindung beruht auf dem allgemeinen 
Gedanken, dass durch die Gestaltung übereinander 
liegender, mit Koppelelementen verbundener, Feder-
schienen sowohl eine homogene Verteilung der An-
presskraft vom Wischarm zur Wischerlippe wie auch 
eine bessere Dämpfung des Gesamtsystems erreicht 
werden kann. Die obere Federschiene ist an den an-
getriebenen Wischerarm mittig angebunden. Die un-
tere Federschiene trägt das Wischergummi, welches 

über die Glasoberfläche der Scheibe streicht.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Günstige Aus-
gestaltungen und Vorteile der Erfindung sind der Be-
schreibung sowie den weiteren Ansprüchen 2 bis 4 
zu entnehmen.

[0008] In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel 
sind die Koppelelemente zwischen einer oberen Fe-
derschiene, an welcher ein Wischerarm angebunden 
ist und einer zweiten, von der oberen Federschiene 
beabstandeten unteren Federschiene, an welcher 
ein Wischgummi angebunden ist, angeordnet. Dabei 
sind die Koppelelemente so ausgestaltet, dass sie 
einzeln so parametrierbar sind, dass sie den Anforde-
rungen hinsichtlich der Verteilung der Anpresskraft 
der Wischlippe sowie der Dämpfung genügen.

[0009] In einer weiteren Ausführungsform ist die Pa-
rametrierbarkeit der Koppelelemente durch verschie-
dene Härtegrade dargestellt. So können die Koppel-
elemente von der Mitte der Wischeranlage hin zu den 
beiden Enden zunehmend weicher oder härter wer-
den.

[0010] In einer anderen Ausführungsform ist die Pa-
rametrierbarkeit der Koppelelemente durch verschie-
dene Dämpfungsgrade dargestellt. So können die 
Koppelelemente von der Mitte der Wischeranlage hin 
zu den beiden Enden zunehmend höhere oder nied-
rigere mechanische Dämpfungsgrade aufweisen.

[0011] Eine Ausführungsform variiert die Paramet-
rierbarkeit der Koppelelemente durch verschiedene 
Abstände zwischen den Koppelelementen auf den 
Federschienen zueinander. So können die Abstände 
der Koppelelemente von der Mitte der Wischeranlage 
hin zu den beiden Enden zunehmend größer oder 
kleiner werden.

[0012] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Er-
findung ist in der Zeichnung als perspektivische An-
sicht in montiertem Zustand dargestellt und wird 
nachfolgend erläutert:  
Ein hier nicht dargestellter Wischerarm hält die Wi-
scheranlage an einer Wischerarmanbindung (2) in 
der Mitte einer oberen Federschiene (1). Aus aerody-
namischen Gründen ist parallel beabstandet zur obe-
ren Federschiene (1) ein Spoiler (6) angeordnet. 
Ebenfalls parallel beabstandet zur oberen Feder-
schiene (1) ist eine untere Federschiene (3) angeord-
net, welche ein Wischgummi (4) hält. Zwischen der 
oberen Federschiene (1) und der unteren Feder-
schiene (3) sind mehrere Koppelelemente (5) beab-
standet zueinander angeordnet. Durch die verschie-
denen Beabstandungen d1, d2, ... dn kann eine an-
gepasste Parametrierbarkeit der Koppelelemente (5) 
dargestellt werden.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.
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Patentansprüche

1.  Wischeranlage, insbesondere für Kraftfahr-
zeuge, mit einer oberen Federschiene (1) an welcher 
ein Wischerarm (2) angeordnet ist und einer zweiten, 
von der oberen Federschiene (2) beabstandeten un-
teren Federschiene (3), an welcher ein Wischgummi 
(4) angebunden ist sowie mindestens einem Koppel-
element (5) welches die obere Federschiene (1) mit 
der unteren Federschiene (2) verbindet dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedes Koppelelement (5) einzeln 
parametrierbar ist.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Parametrierbarkeit der Koppelele-
mente (5) durch verschiedene Härtegrade dargestellt 
ist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Parametrierbarkeit der Koppelele-
mente (5) durch verschiedene Dämpfungsgrade dar-
gestellt ist.

4.  Vorrichtung nach Anspruch 1 bis 3 dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Parametrierbarkeit der Kop-
pelelemente (5) durch unterschiedliche Abstände zu-
einander auf den Federschienen dargestellt ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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